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I n t e l l i g e nzB l a t t
fÄr die Oberamts - Bezirk

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro. roz. Freitag den 26 December I82Z.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Anitliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg « In der Vewrbnung
vom SOten Nov. 16 OH. §. 42. in Beireff
der Regulierung und Nachvisitation d^
Maas« und Gewicht« ist vorgeschriebe» ,
daß alle 3 bis 4 Jahre die Getraide- und
Ellen - Maas« und die Gewichte der Com*
»Nerzianten auf daS Rathhaus der Amts,
ftadt eingeliefert und dort vom Pfechtamt*
untersucht werden sollen.

Da nun schon seit mehreren Jahren
keine solche Untersuchung mehr statt gefun,
den hat, so wir- hiemit verfügt, daß am
Lyten und zoten Decbr. d. I . die Berich,
tigung der Maase und Gewicht« dahier
auf dem Rathhause vorzunehmen sei.

Am Montag den 2yten Decbr. Vor,
mittags pm 9 Uhr müssen die Getraid«,
Ziegler, und Ellen , Maase und die Ge,
Wichte der Commerzignten von den Orten
Bodelshausen, Bühl , Dettingen, From¬
menhausen, Hcmmendorf, Hirrlingen, Ki«
dingen, Mößingen, Niedernau, Orschin,
gen, Ofterdlngen, Schwalldorf, Thalheim
und Weiler, am Dienstag den SOten Der.

Vormittags um y Uhr die von Ekenwrk*
ler , Ergenzingen, Hailfingen, Hirschau,
Nellingöheim, Obernau, Remmmgsheim,
Seebronn, Wendelsheim, Wolfenhauftn
und Wurmlingen auf daS hiesig« Rath»
hauS vor das Pfechtamt gebracht und zum
Beweis der geschehenen Berichtigung mit
der Iahrzahl 1623. versehen werden.

Die OrtSvvrsteher werden beauftragt,
dafür zu ftrgen, daß an den besagten Ta*
gen sämtl. Maase und Gewichte der Com*
merzianten so wie diejenigen, welche di«
Gemeinden inzwischen angrschaft Habens
und noch nicht gepachtet sind, zur bestimm¬
ten Zeit durch sichere Personen unfehlbar
dem Pfechtamt dahier zur Prüfung über,
geben werden. Derjenige, welcher sein
Maas und Gewicht nicht pünktlich einli'e,
fert, hat eine Strafe von S RrichSthaler»
zu gewärtigen, und muß überdies di«Nach,
PfechtungS-Kosten tragen.

Nach Vollendetem Pfechtungs, Geschäft
hat reder Orts Vorsteher durch eine UrkundS,
Person bei den betreffenden Commerziantin
Untersuchung ansteilen zu lassen, ob deren
Maase und Gewichte gehörig berichtigt
und mrt der Jahrzahl 1823. versehen sind.
Jeder Contraventionsfall ist ohne Verzug
zur Bestrafung hiehrr anzuzeigen.

-



In h«njHigeniG «mei »den , wo noch keine
Getraide und ander « Maas « Vorhand «» smd
müssen solche augrnbliklich angekauft , und
zur Pftchtung auf die - «stimmten Lag«
hirher geschikt werden.

In Beziehung auf di« Nachvisitation,
der- Trinkgeschirr « wird den OrtSvorsteher,»
bemerkt, .daß der Zollvisitator Breitnrr
dahier beauftragt sei , da - Nacheichen der
Trinkgeschirr « auf d«n einzelnen Amt - '
Orken von Zeit zu Zeit , jedoch jährlich
nicht öfter als r bis 5 mal vorzunrhmer.
Derselbe wird bei seiner Ankunft mit einer
Nberamtlichrn Legitimation versehen seyn,
und sich jedeömal beim Schultheissen mel¬
den , welcher dem Visitator di« — in der
Verordnung vom i5t «n Febr . I8l5 . §. 16.
anbefohl «n«n Trinkgefchirrr abzugeben , für
di , — im §. 15 . angrordnet « Belohnung
des Visitators zu sorgen , und die ent¬
gelten strafbar «» Fehler nach .Maasgab«
des §. 18 . zu rügen , o ^-r zur Bestrafung
hieher anzuzetgen hat.

Die Register über die vorg «nommene
Visitationen sind in der OrtS - Registratur
aufzubrwahren , und bei dem nächsten Rug-
gericht zur Einsicht vorzulegen.

Sollten in einer oder der andern Ge¬
meind « noch kein« gepfechteten Trink <Ge¬
schirre vorhanden seyn , so müssen sie ohne
Verzug erkauft und dahier beim Pftcht-
amt berichtigt werden.

Den iS . Decbr . 1823.
K. Oberamt.

Oberamt Nagold.
Nagold. (An di«OrtSvorsteher.) Die

häufige Unterlassung de- Bahnschleifens
nach einem gefallenen Schnee , veranlaßt

.di « Unterzeichnete Stell « zu der Bekannt¬
machung , daß jeder OrtSvorsteher , wel¬
cher nach einem gefakenrn — etwas tie¬

fen Schneeder  die Strasse unkenntlich
oder den Wandel auf solcher beschwerlich
macht , bas Bahnschleifen unterläßt , un-
nachsichtlich «ine Straft von 2 ReichStha-
lern zu gewarten habe.

Den iy . Decbr . 1823.
K. Oberamt.

Nagold.  Sämtlichen OrtSvorsiehern
des hiesigen Bezirks wird hiemit ausge¬
geben , bis den Ziten d. M . unfehlbar
hirher zu berichten , welche württembergi-
fche Militair - Fuhren und Postritte von
dem betreffenden Ort seit dein iteu Jan.
d. I . präsiirt worden sind , diesem Bericht
aber die nöthigen Beweise beizulegen.

Den 20 . Decbr . 1823.
- K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger - Aufruf .)

Ueber das Vermögen deS BalthaS Göh-
ner von Nehren , ist durch Beschluß vom
2. Decbr . der Gannt erkannt , und zur Liqui¬
dation der Forderungen der Gläubiger auf

Montag den 2Y. December
Termin angesezt worden . ES werden da,
her alle Gläubiger deS Gohner aufgefor¬
dert , an gedachtem Tage Vormittags
y Uhr auf dem Rathhause in Nehren ent¬
weder in Perlon oder durch genugsam Be,
vollmächtigte zu erscheinen , und ihre : For¬
derungen zu liquidiren , widrigenfalls si«
durch das gleich nach der Verhandlung
auszusprechend « Präclusiv Erkenntniß von
der Masse ausgeschlossen werden.

Den L. Decbr . 1823.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottrnburg. (GlaubigerVorladung .)

Nachdem gegen den Zimmerman » Franz
Dreiling zu Ergenzingen daS Ganntvet-
fahrrn rechtskräftig erkannt worden ist,
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werden alle diejenigen welche an denselben eine Liefernng - gebühr zu fordern haben,
«ine Forderung , auS irgend einem RechtS « diese in Abzug gebracht werden ; auch

grund zu machen haben , vorgeladen , ihre darf beim -Natural , Einzug — statt Rog,
Ansprüche und deren Vorzugsrechte an der gen — daS Doppelte an Dinkel angenom,

zur Schuldenliquidation auf men werden.
Montag den 26 . Januar 1324 . Sollten Zehnt , und andere Pächter ihre

Vormittags Y Uhr bestimmten Tagfahrt Schuldigkeiten für diese- Jahr mit Geld

quf dem RathhauS zu Ergenzingen gel » berichtigen wollen , so haben sie besonders
tend zu machen , und sich auch in Anseh « bittlich darum einzukommen,
ung eines Nachlaß - Vergleiches zu erklä - Welches die OrtSvorfteher deS hiesigen

ren , widrigenfalls , sie durch den an dem « Bezirks den Abgabe , Pflichtigen bekannt

selben Tag erfolgenden gerichtlichen Be - machen wollen,
scheid von der gegenwärtigen Masse auS - Den ly . Decbr . 1823.
geschloffen werden würden . K. Kameralamt.

Den 12. Nottenb ur  g . ( Frucht,Verkauf .) Die
K . Oberamtsgerrcht . Unterzeichnete Stelle verkauft aus freier

Oberburgermeisteramt Tübingen . Hand Dinkel vom Jahrgang 1322.
Tübingen.  Di « längst bestehende Den 23 . Decbr . iS2Z.

Verordnung , daß an Fuhrwerken , welche K . Kameralaml,
vor WirthS - und andern Häusern bei Nacht _ — . .

stehen bleiben müssen , Laternen mit bren , Tübingen.  Durch stadträkhlichen
nendem Licht gehängt werden sollen , wird Beschluß solle die der Stadt gehörige Loh,

hiemit unter Androhung von Strafen in wühle samt dem Wohn , Haus zum Der,

Erinnerung gebracht . kauf gebracht werden . Es wird dieses

Den 21 . Decbr . 1823 . . hiemit zu dem Ende öffentlich bekannt ge,
Oberbürgermeisteramt . wacht , damit sich die etwaigen Liebhaber

Cameralamt Rottenburg . bei der Stadkpflege über die nähere Um,
Rottenburg.  Die unterzeichnet « stände erkundigen , sodann sich Samstag

Stelle ist legitimirt worden , den Gült , den 10 . Januar 1824 . ^Morgens y Uhr bei

Pflichtigen , welche ihre Gült , Frucht ' der Verkaufs - Verhandlung auf dem Rath,
Schuldigkeiten des laufenden Jahrs mir Haus einfinden können.
Geld berichtigen wollen , die Natural - Liese, Den 20 . Dec . 1823.

rung gegen haare Bezahlung der — zur Stadtschultheissenamt und
Derfallzeit der Schuldigkeit bestandenen Stadtrath,
mittlere Marktpreise der nächsten Frucht - Tübingen. (Aufruf an di« Gläubi,

Schranne , wie sie dort auS den Früchten ger deS verstorbenen Johannes Dohle ,
des OrtS , oder der Gegend erlößt wor - Schmid .) Um den Vermögens Zustand

den sind , erlassen zu dürfen . Von diesen deS ' verstorbenen Johannes Dohle , Schmid

Preisen darf jedoch , tm Fall die Früchten dahier kennen zu lernen , werden hiemit

im Ort abgeholt werden müssen , der Fuhr « alle diejenigen welch « an den Dohle aus

lohn, «nd wenn die LieferungSpflichtigrn irgend einem Nechlögrunde etwas z« for»



der » haben aufgefordert , ihre Forderun,
gen innerhalb 4 Woche » bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzugeben , oder im Unter»
lassimgs « Fall sich ^ gewärtigen , daß be i
Auseinanderfezung der Verlassenschaft kei¬
ne Rüksicht auf sie genommen werde«

Den iS . Decbr . 1Ü23.

War engericht.

Tübingen. (Liegenschafts , Verkauf .)
AuS dem Nachlasse d«S verstorbenen Jo,
Hannes Vohle , Schmid dahier , ist nachfol¬
gend « Liegenschaft zum Verkauf ausgefezt.

A e cker

2 Morgen im Holderbufch;
ß tel an 14  M » rg . iS Rtht . Baumacker

auf der Viehwaide.
Wiefrn

S Viertel auf der Vithwaibe.
da . Z Viertel S trlS Rtht . allda.

Z tel von 1 Morg . 24  Viertel auf dem
Schnarrenberg«

Weinberg
2 Viertel ö Rtht . im Dukelloh.

Die Liebhaber werden eingeladen , sich
hinsichtlich der Bedingungen an die Erbe»
Gottfried Vohle Kutscher , und Jakob Vefth
Schmid zu wenden.

De » iL . Decbr . löLZ.

Waifengerlcht.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (LogiS Verleihung .) In

des Königwirths Weimers Behausung auf,
s-rhalb deS Schmid , ThorS kann eine -Fa,
milie ein heizbares Wohnzimmer mit 2 Ne,
benzimmern und sonstigem Raum sogleich,
-der bis Lichtmeß miethweife beziehen.

Tü b'in g e n. ( HauS Verkauf oder
Vermiechung . ) Ein « Behausung mit Z
heizbaren Stuben und 2  Stubenkammern,

worunter eine Bäkerstubs , nebst l . Scheuer,
Stallung , Höste , BrcnnhäuSle , Keller,
und mehreren Kammern , ist kaufweife
entweder l. alftig oder ganz zu kaufen,
oder eine Bäkerstube und eine andere Stube
mit Stubenkammer und weiteremf zu Gü,
tern erforderlichen Raum , sogleich oder biS
Lichtmeß miethweife zu beziehen , weitere
Auskunft giebt Ausgeber dieß.

Tübingen.  Alter ächter Jamaica
N u m von der besten Qualität ., die Bo « ,
teilte von 4 MaaS a ist . 12 kr. bei

Baur und Schmidt

Derendingen,  Oberamt Tübingen.
(Widerrufung der BürgfchaftS » Leistung
für Joseph Jenth , Schultheiffen Sohn . )

In Beziehung auf Nro . yy . d. Blatts
erkläre ich daß ich für Joseph Jeuth , nie,
mals eine Bürgschaft geleistet Hab« , und
bemerke hiebei daß ich vor dem Königs.
Oberamt auf die Jnjurienklage des Jenth;
meine , Behauptung nicht zu beweisen ver,
mochte.

Den 20 . Deodr . * i62Z.
Johannes Nagel.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In T ü b in , g e n. ^
Geborne : -

Den ly . Decbr . dem Metzger Wehel ein
Knabe.

Gestorbene  :
Den 15 . Decbr . Fr . Gottliebin Hekmann,

Bäcker « Obermeister und StadtrathK
Chefrau , starb an der Lungensucht,
alt 45 Jahr.

-Barbara Dannenman , Maurers
leb . Tochter , starb am Nervensieber,
alt ly Jahr.

— - Wringärt . KehrerS unehl . Knabe,
starb NN Gichter » , alt 14 Tag.
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